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Werke von Bach und seinen Schülern in der Motette
TÜBINGEN. In der Motette am
heutigen Samstag, 12. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Stiftskir-
che Tübingen erklingen Werke
von Schülern Johann Sebastian
Bachs. Zu diesen gehört Johann
Christoph Altnikol (1720-1759),
Schwiegersohn Johann Sebasti-
an Bachs. Es erklingt seine
zwölfsätzige Choralmotette

»Befiehl du deine Wege« und
die Motette »Ich lieg und schlafe
ganz mit Frieden« von Johann
Christoph Friedrich Bach, dem
1732 geborenen dritten der vier
komponierenden Bach-Söhne.

Ergänzt wird das Programm
mit einer Choralbearbeitung
von »Herzlich tut mich verlan-
gen« von Johann Ludwig Krebs

(1713-1780) und dem Konzert
f-moll für Orgel und Orchester
(BWV 1060) von Johann Sebas-
tian Bach. Es musizieren der
evangelische Jugendchor der
Stiftskirche und die »Camerata
viva Tübingen« unter der Lei-
tung von Ingo Bredenbach, der
auch den Orgelsolopart spielen
wird. Der Eintritt ist. (v)

Radlerin verletzte sich schwer
TÜBINGEN. Schwere Kopfver-
letzungen zog sich gestern eine
55-jährige Radfahrerin in der
Bismarckstraße zu. Gegen 8.45
Uhr fuhr ein 35-Jährige mit sei-
nem Taxi hinter der Radfahrerin
die Einbahnstraße stadtein-
wärts und versuchte sie trotz
geringer Fahrbahnbreite zu
überholen. Die 55-Jährige woll-

te im Bereich einer Parklücke
vermutlich ausweichen, lenkte
auf den leicht erhöhten Park-
streifen und stürzte, weil ihr
Hinterrad auf Laub wegrutsch-
te. Die Frau stieß mit dem Kopf
gegen die Bordsteinkante. Sie
trug keinen Helm, verletzte sich
schwer und kam in eine Tübin-
ger Klinik. (pd)

VON JOACHIM KREIBICH

TÜBINGEN. Ein Dreier-Team soll die
Fortsetzung des Tübinger Stadtlaufs si-
chern. Wie die Leichtathletik-Vereini-
gung (LAV) am Freitag bekanntgab, ha-
ben Lokal-Matador Dieter Baumann,
DTK-Manager Marc Oßwald und Uni-Do-
zent Andreas Dietrich gewissermaßen
die Rolle der »Stadtlauf-Retter« übernom-
men – mit weiterhin tatkräftiger Unter-
stützung der LAV.

Entscheidend ist die Einbindung der
Sportwissenschaftler der Uni Tübingen.
Dietrich leitet ein einjähriges Projektse-
minar, in dem Bachelor-Kandidaten ein
sportliches Groß-Event mit allen Schika-
nen konzipieren, organisieren und her-
nach evaluieren: in diesem Fall nicht nur
in der Theorie, sondern ganz praktisch.
Am Ende gibt’s für die 22 jungen Leute
nicht nur sechs Leistungs-Punkte, son-
dern auch die Genugtuung, tatsächlich

den Stadtlauf mitgeprägt zu haben. Die
Aufgaben werden auf sieben Ressorts
verteilt, darunter Logistik, Marketing
und Finanzen.

Know-how vom Papst-Besuch

Angeleitet werden die Studierenden
unter anderem von Dieter Baumann und
Marc Oßwald. Beide haben reichlich Er-
fahrung. Oßwalds Agentur Koko & DTK
Entertainment GmbH kümmert sich
nicht nur um die Auftritte von Dieter
Thomas Kuhn und Festivals wie Rock
am See, sondern hat jüngst auch die Or-
ganisation beim Papst-Besuch in Frei-
burg übernommen. Er verspricht: »Der
spezielle Charme bleibt, der Stadtlauf
wird nicht kommerzialisiert.«

Baumann ist optimistisch (»Wir wer-
den das schon hinschaukeln«) und ver-
weist darauf, dass man auch auf viele be-
währte Kräfte in den Vereinen zurück-

greifen wird. In seinen Augen sind die
jungen Leute jedoch »die neuen Stadt-
lauf-Macher – flankiert von unserem
Know-how«. Dietrich vermutet: »Das ist
sicherlich einmalig in Deutschland.«

Der Direktor des Sport-Instituts, Ans-
gar Thiel, sieht die neue Konstellation
mit LAV, Sport-Institut sowie Baumann
und Oßwald als Lehrbeauftragten »gera-
dezu als Glücksfall«. Der LAV-Vorsitzen-
de Eugen Höschele betont, man habe
Mitstreiter gesucht, »die so etwas kön-
nen und auch neue Ideen hereinbrin-
gen«. Die LAV zeige, dass sie eben nicht
dem Funktionärs- und Vereinsdenken
verhaftet sei. An der Beteiligung von
Breitensportlern und Spitzen-Athleten
halte man fest. Der Lauf werde auch wei-
ter durch die Altstadt führen, wenn auch
nicht zwangsläufig auf der bisherigen
Strecke. Die neu erarbeitete Konzeption
wollen die Beteiligten am 23. Januar prä-
sentieren. (GEA)

Projekt – Tübinger Leichtathletikvereinigung holt sich tatkräftige Unterstützung im

Sport-Institut. Mit Dieter Baumann, Marc Oßwald und 22 Studierenden

Trio als Stadtlauf-Retter

Groß-Ereignis in der Tübinger Altstadt: Die Fortsetzung 2012 ist gesichert. GEA-ARCHIVFOTO: NIETHAMMER Türkisches Theater
über Integration

TÜBINGEN. Das Thema »50 Jahre An-
werbeabkommen« zwischen Deutsch-
land und der Türkei bringt das türkische
Theater Ulüm – das erste und bisher ein-
zige professionelle türkische Theater in
Süddeutschland – am Samstag, 12. No-
vember, ab 20 Uhr ins ehemalige Kino
Löwen, Kornhausstraße 5. Die Ulmer
Gruppe zeigt »Günter zieht nach Mersin
um, Memet macht das andersrum«.

Das Stück beschreibt die vielfältigen
Konflikte beim Zusammentreffen der
deutschen und der türkischen Kultur.
Aber auch der innerkulturelle Generatio-
nenkonflikt, der sich zwischen der ersten
Migrantengeneration und deren Kindern
im Hinblick auf die deutsche Lebensart
entwickelt hat, wird beleuchtet. Dabei
bleibt die Darstellung des schwierigen
Themas stets humorvoll. Autor des Stü-
ckes ist Aydin Engin, der in Istanbul lebt
und dort als Kolumnist arbeitet. Das
Stück wird hauptsächlich auf Türkisch
vorgetragen. Damit deutsche Zuhörer
der Handlung besser folgen können, gibt
es ein Programmheft. (a)

Sportplatzeröffnung
in der Nordstadt

TÜBINGEN. Der dringend benötigte
zweite Sportplatz für die Tübinger Nord-
stadt auf dem Holderfeld, Waldhäuser
Straße 148, wird am heutigen Samstag
ab 14 Uhr eingeweiht. Nach Reden von
OB Boris Palmer, WLSB-Präsident Klaus
Tappeser, Sponsor Hans Stemmler und
dem SSC-Vorsitzenden Manuel Rongen
gibt’s um 14.30 Uhr eine Aufführung der
Geschwister-Scholl-Schule und der SSC-
Jugendabteilung. Anschließend wird auf
dem Kunstrasenplatz das Eröffnungs-
spiel der Veteranen des SSC Tübingen
gegen ein Team aus Stadtverwaltung
und Gemeinderat um OB Boris Palmer
angepfiffen. Von 15.15 bis 18 Uhr kön-
nen Besucher an Stationen der SSC-Fuß-
baller und der American Footballer der
Red Knights selber sportlich aktiv wer-
den. Wenn das Wetter mitspielt, wird
um 15.30 Uhr ein Heißluftballon mit OB
Palmer und Bürgermeister Michael Lu-
cke in die Luft gehen. Besucher erhalten
eine vom Sponsor spendierte Rote
Wurst, alle Kinder und Jugendlichen zu-
sätzlich einen Tübinger Apfelsaft. Musi-
kalisch untermalt wird alles vom Musik-
verein Hagelloch sowie von der afrikani-
schen Trommeltruppe um den SSC-Ki-
cker Aly Bayo. (v)

Radweg voll gesperrt
bis Bebenhausen

TÜBINGEN. Der Hochwasserschutz für
Lustnau nähert sich der Fertigstellung.
Als eine der letzten Maßnahmen wird
der Fuß- und Radweg im Bereich der
Flussregelung neu hergestellt. Dazu
müssen sowohl Fuß- als auch Radweg
zwischen Lustnau und Bebenhausen
zweimal komplett gesperrt werden. Die
erste Sperrung dauert von Montag, 14.
November, ab 7 Uhr bis Freitag, 18. No-
vember, um 16 Uhr. Die zweite Sperrung
ist von Montag, 21. November, ab 7 Uhr
bis Freitag, 25. November um 16 Uhr.
Die Umleitung erfolgt über den Weg im
Stadtwald, da die bisherige Lösung über
die beiden Brücken wegen Arbeiten am
Damm nicht mehr möglich ist. Die Gol-
dersbachklause ist während der Voll-
sperrung nur aus Richtung Bebenhausen
erreichbar. Der Goldersbach selber wird
in der kommenden Woche wieder in sein
eigenes Bett geleitet. Der Hochwasser-
schutz Lustnau wird voraussichtlich bis
Anfang Dezember fertiggestellt sein. (a)

Evangelischer
Arbeitskreis der CDU

TÜBINGEN. Der Evangelische Arbeits-
kreis der CDU Baden-Württemberg
macht seine Landestagung am heutigen
Samstag, 12. November, ab 9.30 Uhr im
Gemeindehaus Lamm, Am Markt 7. Ne-
ben der Rede des Vizepräsidenten des
Bundesverfassungsgerichts, Professor
Ferdinand Kirchhof, und den Grußwor-
ten von Staatssekretärin Annette Wid-
mann-Mauz und des Vorsitzenden der
CDU-Gemeinderatsfraktion, Ulrich La-
tus, sind auch Neuwahlen der Delegier-
ten zur EAK-Bundestagung. (p)

Demonstration für
S 21-Ausstieg

TÜBINGEN. Unter dem Motto »Ja zum
Ausstieg« organisiert das gleichnamige
Kampagnenbündnis am heutigen Sams-
tag, 12. November, einen Demonstrati-
onszug mit anschließender Kundgebung.
Die Demo startet um 11 Uhr vor dem
Hauptbahnhof, geht durch die Altstadt
und endet mit einer Kundgebung auf
dem Holzmarkt gegen circa 11.45 Uhr.
Dort spricht unter anderem der Theologe
Professor Ferdinand Rohrhirsch, der aus
einer Eisenbahnerfamilie stammt, zum
Thema: »Was regst Du Dich so auf, es ist
doch nur ein Bahnhof«. Für Musik sor-
gen Thomas Felder und Peter Weiß. (v)

Spitzenplatz bei
Kleinkindern

TÜBINGEN. Während bundesweit der
Ausbau der Kleinkindbetreuung nur
schleppend vorangeht, stieg in Tübingen
die Anzahl der Betreuungsplätze für un-
ter Dreijährige auf rund 1 000. Damit er-
halten rund 50 Prozent dieser Alters-
gruppe einen städtisch geförderten Be-
treuungsplatz, fast doppelt so viel wie
vor vier Jahren und weit über den ge-
setzlichen Vorgaben. Bundesweit lag die
Betreuungsquote für unter Dreijährige
im März bei 25 Prozent, in Baden-Würt-
temberg sogar nur bei knapp 21 Prozent.
Grund war die Finanzierung. Nun will
das Land von 2014 an 68 Prozent der lau-
fenden Kosten übernehmen. Für 2012
und 2013 gelten Übergangsregelungen.
OB Boris Palmer: »Das bedeutet für uns
eine riesige Entlastung.« In Tübingen
fließe bisher jeder dritte Euro des städti-
schen Verwaltungshaushaltes in die Kin-
derbetreuung. »Wir wären heute schul-
denfrei ohne den Ausbau der Kinderbe-
treuung«, so Palmer. (a)

TÜBINGEN
Geldbörse gestohlen
TÜBINGEN. Einer 65-jährigen Frau ist
am Donnerstagnachmittag die Geldbörse
entwendet worden. Die Geschädigte ging
gegen 13.45 Uhr mit einer Reisegruppe
die Mühlstraße hoch Richtung Lustnauer
Tor. Auf Höhe einer dortigen Gaststätte
war der Gehweg wegen eines anliefern-
den Lastwagens verengt. Die Frau be-
merkte, dass ihr Rucksack plötzlich
leichter wurde, schaute nach und stellte
fest, dass der Reißverschluss des Ruck-
sacks geöffnet war und ihre Geldbörse
fehlte mit etwa 150 Euro Bargeld, Aus-
weis, Kreditkarten, Versichertenkarte
und persönlichen Papieren. Weder der
Geschädigten noch anderen Personen
aus der Reisegruppe ist eine verdächtige
Person aufgefallen. (pd)

Hinter den Kulissen des LTT
TÜBINGEN. Bei einem Rundgang gibt es
im Landestheater Tübingen am heutigen
Samstag, 12. November, die Möglichkeit,
hinter die Theaterbühne zu blicken und
zu sehen, wie die Arbeitsabläufe hinter
den Kulissen und im Hause koordiniert
und bewerkstelligt werden. Dazu gibt es
wissenswerte Informationen rund um
das LTT. Treffpunkt für die Führung ist
um 16 Uhr das LTT-Foyer. (t)

Jazz-Quartett im Sudhaus
TÜBINGEN. Manfred Kniels Reduction
Quartet ist eines der bestgehüteten Ge-
heimnisse der deutschen Jazzszene. Ihr
minimalistischer Groove Jazz ist eine Mi-
schung aus punktgenauen Improvisatio-
nen, heißen Bläsersätzen und mitreisen-
den Beats. Am heutigen Samstag, 12. No-
vember, spielen sie um 20.30 Uhr im
Sudhaus, präsentiert von Club Voltaire,
Jazz im Prinz Karl und Sudhaus. (a)

Ausstellung »Druck-Variationen«
TÜBINGEN. Die Galerie Do21 im »Kunst-
amt« in Tübingen zeigt die Ausstellung
»Druck-Variationen«. Am heutigen
Samstag ist von 14 bis 16 Uhr die Eröff-
nung. Gezeigt werden die unendlichen
Möglichkeiten der Drucktechnik der Mo-
notypie (»ein einziges Bild«) und der Ra-
dierung. Die Werke der Künstlerinnen
Anna Arlamova, Petra Herrig, Ursula He-
nique, Katharina Scholz, Claudius Hen-
nig und Michael Bertram sind bis zum
20. Dezember zu sehen donnerstags und
freitags von 17 bis 19 Uhr, und samstags
von 14 bis 16 Uhr. (a)

Martinimarkt
TÜBINGEN. Über 100 Händlerinnen und
Händler aus nah und fern präsentieren
ihre Waren auf dem Martinimarkt am
Dienstag, 15., und Mittwoch, 16. No-
vember, jeweils von 8 bis 19 Uhr. Zum
Marktgelände gehören Marktplatz,
Marktgasse, Kornhausstraße zwischen
Hirschgasse und Museum, Kirchgasse,
Holzmarkt, Neckargasse und Neue Stra-
ße bis Hafengasse. Der Wochenmarkt ist
wie gewohnt am Mittwoch, 16. Novem-
ber, von 6 bis 13 Uhr. (a)

Black Cat Bone im Hauptbahnhof
TÜBINGEN. Die Tübinger Band Black
Cat Bone spielt am  heutigen Samstag,
12. November, im Hauptbahnhof Tübin-
gen, Europaplatz 19. Black Cat Bone mit
Frontfrau Tanja Telschow als Sängerin
stehen für gitarrenlastigen Bluesrock.
Special Guest an diesem Abend ist ein al-
ter Mitstreiter: der Saxofonist Arno Haas,
der als einer der gefragtesten Jazz-,
Blues- und Soulmusiker Deutschlands
gilt. (v)

Verarbeitung – Unterstützung für Angehörige und Freun-

de nach einem Suizid. Gottesdienst zum Gedenken

Der Weg durch die Trauer
TÜBINGEN. Jahr für Jahr nehmen sich in
Deutschland rund 10 000 Menschen das
Leben: Männer und Frauen, Menschen
jeden Alters, Gesunde und Kranke, Men-
schen in ganz unterschiedlichen Lebens-
situationen. Die Hinterbliebenen sind
mit ganz besonderen Belastungen kon-
frontiert. Sie müssen nicht nur den für
sie unfassbaren Verlust des geliebten
Menschen verkraften, sondern sind auch
konfrontiert mit Schuldgefühlen und
Selbstvorwürfen, etwas versäumt oder
nicht gesehen zu haben. Auch die Men-
schen in ihrem Umfeld reagieren oft mit
Hilflosigkeit. All zu oft fühlen sich Men-
schen in dieser Situation alleine gelassen
und geraten in eine verzweifelte Lage.
Die Krisenberatungsstellen des Arbeits-
kreises Leben (AKL) in Reutlingen und
Tübingen bieten in dieser Situation ver-
schiedene Formen der Unterstützung an.

Gegen die Hilflosigkeit

Eine Möglichkeit, der Trauer einen
Platz zu geben und die Verstorbenen zu
würdigen, ist der ökumenische Gedenk-

gottesdienst am Sonntag, 13. November,
um 16 Uhr in der Kirche St. Michael, He-
chinger Straße 45 in Tübingen.

Der Gottesdienst wird gemeinsam
vorbereitet und gestaltet von Angehöri-
gen, die mit der Erfahrung der Selbsttö-
tung eines geliebten Menschen leben
müssen, Mitarbeiterinnen der Krisenbe-
ratungsstellen des Arbeitskreises Leben
(AKL) Reutlingen/Tübingen sowie Seel-
sorgern und Seelsorgerinnen der evange-
lischen und katholischen Kirche.

Seminar soll Mut machen

Neben der Trauerbegleitung in Ein-
zel-, Paar- oder Familiengesprächen bie-
tet der AKL auch Gruppenangebote für
Trauernde nach einem Suizid an. Vom
2. bis 4. Dezember ist im Bildungshaus
St. Luzen in Hechingen ein Seminarwo-
chenende, das von Fachkräften des AKL
geleitet wird. Dabei soll durch Kontakt
und Austausch mit anderen Menschen,
die Ähnliches erlebt haben, Mut gemacht
und ein Rückhalt gegeben werden auf
dem Weg durch die Trauer. (v)


